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Von schönen Pelzen, @

edlen Tieren und kühnen Jägern
Ein schöner Pelz • - • Wie lockend und
verführerisch klingendiedrei Wortefür die Dame
von heute! Aber nein: Es war schon immer so,
denn die Evastöchter der grauen Vorzeit
erbettelten vom Gemahl, wenn er auf die Jagd
zog, als schönste Gabe „ein ganzes Fell vom
wilden Tier - das, mein Liebster, schenke mir!'*
War dem alten Germanen der Pelz einzig ein
Schutz gegen Wind und Wetter, so sah die
Frau darin schon damals Schmuck und Zierde
für Gestalt und Angesicht.
So ist es heute noch, wenn auch die Römer
von einst alles Pelzwerk als Barbarensitte
verhöhnten, den Sinn für Schönheit, die Gabe
sich zu schmücken, das Auge für die
schmeichelnde, elegante Linie eines schönen
Pelzstückes hat sich die Dame bis heute erhalten.
Eine eigene Welt-Industrie ist um den Pelz
entstanden. Welch eigenartigen,interessanten,
aber auch gefahrvollen Beruf übt der
Pelzjäger aus Wissen Sie, wie schwer und mühsam
es oft ist, die schönen Pelztiere zu erlegen, die
Ihnen die vielbegehrten Felle liefern? Nein —

daran sollen Sie gar nicht denken Sie sollen
sich an den Herrlichkeiten freuen, die Ihnen
der sachkundige Kürschner schenkt, die wir
heute vor Ihnen ausbreiten.

Wundervoll gezeichnete Pelzmäntel in
Persianer, Fohlen, Nerz, Bisam, Murmel, Biber,
dann den überaus eleganten,besonders inMode
gekommenen Fuchs in vielen Arten, prächtige
Skunks- Colliers und die beliebten kleinen Hals-
Pelzli, die so entzückend kleiden.

Wir sind nicht selbst auf dieJagd gezogen
aber wir haben das Beste und Schönste für
Sie aus grossen Kollektionen ausgesucht. Dass
wir für solide, gediegene Verarbeitung, für
tadellosen Sitz alle Garantie bieten, versteht
sich von selbst. Ganz besonders aber möchten
wir aufunsere bescheidenen Preise hinweisen,
die es Ihnen ermöglichen, ein Stück zu wählen,
das Ihnen immer Freude macht.

Sie finden unsern hübschen Verkaufsraum,
wo man Ihnen jederzeit gern alles vorzeigt,
am Limmatquai 88.
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Ain scböner Ae/s - / /Aie /oebenc/ nnc/ ver-
/nbreriseb b/inFenc/iec/rei /Aorte/nrc/ie /)ame
von bents/ ^4ber nein.' As ?var sebon immer so,
c/enn c/ie Avastoebter c/er Fransn Aorseit er-
bette/ten vom Aemab/, lvenn er on/ c/ie /aFc/
S0F, a/s sebönste Aabe „ein Fanges Ae// vom
îvi/c/en Aier - c/as, mein/nebster, säende mir A
/Aar c/em a/ten Aermanen c/er Ae/s einsiF ein
Febnts FSFen /Ainc/ nnc/ /Aetter, so sa/? c/ie
Aran c/arin sebon c/ama/s Febmneb nnc/ ^ierc/e
/nr Aesta/t nnc/ ^/nFesiebt.
Fo ist es /lente noeb, ?venn ane/l c/ie /îômer
von einst a//es Ae/siverb a/s Larbarensitte ver-
/lö/lnten, c/en Finn /nr Febonbeit, c/ie Aabe
sic/? sn sebmncben, c/as ^/nFe /nr c/ie sebmei-
e/?e/nc/e» e/eFante Ainie eines se/?önen Ae/s-
stnebes /lat sie/l c/ie Aame bis bente erba/ten.
Aine eiFene /Ae/t/nc/nstrie ist nm c/en Ae/s
enlstanc/en. /Ae/eb eiFenartiFsn,interessanten,
aber aneb Fs/abrvo/Zen Aern/ nbt c/er Ae/s-
^ciFer ans / /Aissen Fie, rvie sebrver nnc/ mnbsam
es o/t ist, c/ie sebönen Ae/stiere sn er/sFen, c/ie
/bnen c/ie vie/beFsbrtenAe/Ze /ie/ern? /Vein —

c/aran so//en Fie Far nicbt c/enben/ Fie so//en
sieb an c/en //err/iebbeiten /renen, c/ie /bnen
c/er saebbnnc/iFe Anrsebner sebenbt, c/ie ?vir
bente vor /bnen ansbreiten.

/Annc/ervo// Feseiebnete Ae/smänte/ in Aer-
sianer, Aob/en, /Vers, Lisam, Mnrme/, Aiber,
c/ann c/en überans e/sFanten^esonc/ers in/^/oc/e
Febommenen Anebs in vie/en ^rten, präebtiFs
Fbnnbs- Ao/Ziers nnc/ c/ie be/iebten b/einen //a/s-
Ae/s/i, c/ie so entsnebenc/ b/eic/en.

/Air sine/ niebt se/bst an/c/ie/aFc/FssoFen
aber rvir baben c/as Aeste nnc/ Febönste /nr
Fie ans Frossen Ao//ebtionen ansFesncbt. /)ass
?vir /nr so/ic/e, Fec/isFene AerarbeitunF, /nr
tac/e/Zosen Fits a//e (Garantie bieten, verstebt
sieb von se/bst. Aans besonc/ers aber möebten
?vir an/nnsere besebeic/enen Areise binîveisen,
c/ie es /bnen ermoZ/ieben, ein Ftneb sn îvab/en,
c/as /bnen immer Arenc/e maebt.

Fie /nc/en nnsern bnbscben Aerban/sranm,
?vo man /bnen ^ec/erseit Fern a//es vorseiFt,
am Aimmatynai 66.
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SCHLAF-
Zimmer, die vornehm wirken, weil sie

neuzeitliche Formen haben, sehen Sie

in unserem Ausstellungshaus, wo wir

Sie gerne erwarten, Ihnen mit

Vergnügen alles zeigen.

J.KELLER S CQ
Möbelfabrik-ûegr. 1861
PETERSTR.16 ZURICH

Ämmsl', ciis vok'notim wii"i<6n> weil sio

noo^sitiioi^o I^o^mon tisbon. setion Zio

in unso^om /^osstoiiungstiaos, wo wil''

Zîs geigns os'was'tsn, liinsn mit Vs^

gnögon olios ^oigsn,

?.Kki.i.ek5eQ
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Unsere ganze Klasse

hat während einem Jahr mit
dem Fussball gespielt, den ich
mir letztes Jahr mit dem
Abonnement bei meinem Onkel Karl
gewonnen habe.

Gibt es dieses Jahr wiederWeih
nachtsgeschenke?"

schrieb uns der Schüler Paul P.

m geantwortet

Ja, Uu kannst Uir auch dieses Jahr wieder mit kleiner /Vtuhe Weihnachtsgeschenke

verschaffen, denn wir setzen auch dieses Jahr wieder für das Werben

von Abonnenten Preise aus.

Wir würden Dir raten, schon jetzt mit der Arbeit zu beginnen, denn es

wird vielleicht nicht so einfach sein, unter Deinen Verwandten und Bekannten

jemanden zu finden, der den „Schweizer-Spiegel" entweder noch nicht abonniert

hat, oder ihn nicht regelmässig am Kiosk kauft.

Dieses Jahr haben wir folgende Geschenke ausgesetzt. Alle Knaben oder

Mädchen, die unter ihren Verwandten oder Bekannten

3 Jahresabonnenten gewinnen, erhalten einen guten Photo-Apparat.
Wer 2 Jahresabonnenten wirbt, erhält einen reichhaltigen Zauberkasten.
Für 1 Jahresabonnenten schenken wir einen Fussball oder ein schönes Buch.

Die Anleitung legen wir Dir bei,* und wir wünschen Dir den gleich guten Erfolg

wie das letzte Jahr.

Mit freundlichen Grüssen

„ Schweizer-Spiegel "-Verlag"
STORCHENGASSE 16 ZÜRICH 1

* Alle Knaben oder Mädchen, die sich für dieses Preisausschreiben interessieren, schicken uns

ihre Adresse, und sie erhalten unsere Anleitung, wie sie diese Geschenke verdienen können.

t/nse/'e X/asse

bat uiab/'enei einem /ab/' mit
/em àssbaii Kes/iieit, /en icb
mi/' /states /a///' mit /em
Abonnement bei meinem Onbei Xa/^i

Kenionnen babe.

(iibt es /ieses/ab/- u/ie/e/^k^eib
nacbtsKescbsnbe?"

sebrieb uns /e/' Febi/e/' b'aui b'.

m gssniwo/isi

^s, ksnnzt 1^>s soon 0ls5s5 ^sns Wlsciss M!s kislNEs /Vluns VVsmnscnt!-
gs5olisn!<s vssZclisiisn, clsnn wis zàsn socli cIis5S5 ^slis wisclss ills cisz Wssizsn

von /^ìzonnsntsn ^rsiss suz.

^/is vsllscisn Dis sstsn, sciion jst^t mit clss ^sîosit Izs^innsn, clsnn sz

wiscl visüsiclit niclit 50 siniscli zsin, ontss Dsinsn Vss>vsncltsn oncl öslcsnntsn

jsmsnclsn ^o iinclsn, clss clsn „^cbwsi^ss-^pisgs!" sntv/sclss nocb niolit sizonnissl

list, oclss iiin niclit ssgslmszzig sm !^io5l< lcsoit.

Dis5S5 ^sils iislzsn wis io!gsnols (Ds5olisnlcs SU5ZS5st^t. ^l!s l^nslzsn oclss

t/sclolisn, clis ontss ilissn Vsswsncltsn oclss öslcsnntsn

3 islisszslzonnsntsn gswinnsn, sslisîtsn sinsn guìsn ?lloîo-/^pps>'sî.
^Ss 2 ^sllsszslzonnsntsn wisizt, Sslislt sinsn l'siclllisljîgsn ^sulzsi'lisîîsn.
^lls 1 isliss!slzonnsntsn 5cbsnl<sn wis sînsn ^ussìzsll o/si' ein schönes öucli.

Dis /<n!sitong lsysn wis Dir losi,* uncl wis wlln5clisn Dis clsn glsicli gotsn ^slolg
wis clsz lst^ts islis,

/Vìit lssunclliclisn (?sll55sn!

„ ^c^wei/sr-^piS^e! "-Veris^"
5IOkc>-ie^Q^55^ 16 71MLI-! 1

* ^IIs Kns^sn oc!sr /^âc^c!isn, cjîs sîc!i ^ür ciîssss ^rsîssussc^rsîìzsn inîeressîsrsn, sc!i!c!<sn uns

î!irs t^c^rssss, unc! sis sriislivn unsers /^nlsiîung, wis sis c^îsss (^ssc^sn!<s vsrciisnsn können.
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Phot. Binder DR. HUGO ECKENER

„Ja, Sie haben recht : An Bord eines
Luftschiffes ist genaue zeitliche
Kontrolle des ganzen Dienstes unerlässlich,
denn die Sicherheit des Schiffes und
der Passagiere hängt wesentlich
davon ab, Ich bin deshalb in der Tat
glücklich, mich unbedingt auf meine
Alpina-Uhr verlassen zu können, die
ich schon mehrere Jahre trage und
die sehr genau geht und nebenbei
hübsch und handlich ist."

Hugo Eckener
Friedrichshafen

Und so wie der Führer des Zeppelin-
Luftschiffes urteilen alle Besitzer dieser
geschmackvollen Uhren, Die schlichten,

praktischen Formen eignen sich
für Beruf und Sport, Zum Frack oder
Abendkleid sind die exquisiten
Taschen- und Armbanduhren der
harmonische Abschluss, Die Ausdehnung
der Alpina -Gruen Unternehmen —
ihre Uhrengeschäfte sind über sämtliche

Kulturstaaten verteilt — gestattet,
diese zuverlässigen Uhren

ausserordentlich preiswert in den Handel
zu bringen,

JUpina, QriieiL
TIHPFKTFA R DTK FN

UNERLÄSSLICH
AN BORD DES ZEPPELIN

DIESE ZUVERLÄSSIGE UHR

„Tecno", die neue
Armbanduhr. Silber

Fr. 135.—, andere
Modelle bis Fr. 425.-

Extra flaches Modell
Gold Fr. 480.—,

andere bis Fr. 80.—

Pentagon, die Uh
für Anspruchsvoll

Gold Fr. 485. — a

dere bis Fr. 250.-

Praktische Form
Gold Fr. 215.—,

[andere bis Fr. 67.— gjflP»

Sportmodell Weiss- u
Gelb-Gold Fr. 340.-

Die extra schmale
7 Uhr für die elegante

Dame. Gold Fr. 420.—

Klassische Form Gold Fr. 250.-

andere bis Fr. 83.—

Alpina-Gruen Uhren sind nur in feinen
Fachgeschäften, erkennbar an diesen

Wappen, erhältlich

î

ni?. nuco ^cxenek

„äo, Zie koken reckt! à korä Sines
kuktsckikkes ist genaue Tsitlicke Kon-
trolls äes gonTsn Dienstes unerlässlick,
äenn äie Lickerkeit äes Zckikkes unä
äsr Passagiere kängt wesentlick äo-
von à Ick kin äeskolk in äsr lot
glücläick, inick unkeäingt out meine
^Ipino-Ukr vsrlossen Tu können, äie
ick sckon inekrere äokre trage unä
äie sekr genou gekt unä nekenkei
küksck unä konälick ist."

läugo lockener

länä so wie äsr kükrer äes leppelin-
kuktsckikkes urteilen olle kesitTer äieser
gesckmockvollen läkren. Oie scklick-
ten, praktiscken kormen eignen sick
lür Leruk unä Zport. lum krack oäer
^kenäkleiä sinä äie exquisiten
lascken- unä /^rmkanäukren äsr kor-
moniscke ^ksckluss. Die /^usäeknung
äer ^.lpina - (Zruen klnternekmsn —
ikre läkrengesckäkte sinä üker samt-
licks Kulturstooten verteilt — gestot-
tet, äiese Tuvsrlässigen läkren ausser-
oräentlick preiswert in äsn läonäel
Tu dringen.

^ kOl^l) VL5

.l'ecno", äie neue
^rmkanäuür. 8ilder

fr. 135.—, anäere
iVioäelIebi8 fr. 425.-

fxtra klackes iVioäell
Qolä fr. 480.—, an-

äere di8 fr. 80.—

Pentagon, äie fill
für ^nsprucliàvvll

Qolä fr. 485. —. a

äere di8 fr. 250.-

praktiaciie form
Qolä fr. 215.-,

Lanciere Ki8 fr. 67.— MW

8portmoäell >Vei88- u
Qeld-Qolä fr. 340.- ^ Qür für äie elegante

Dame. Qolä fr. 420.—

Kl388i8ctie form Qolä fr. 250.-

anäere di8 fr. 83.—

/tlpina-Lrusn Ukren sinck nur in keinen

kcàgesckMen, erksnndar cm ckiessn

Wappen, erkäliliek
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